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Amtliche Bekanntmachungen

Vor den staatsseitig niedergesetzten Kommissionen zur
Waltung der durch das Gesetz vom 13 Juni 1884
angeordneten Prüfung über die Befähigung zum Betriebe
des Hufbeschlaggewerbes werden im Kalenderjahre 1888
salzende Prüfungstermine stattfinden

1 in Merseburg am Montag den 16 Januar
16 April
16 Juli
15 Oktober

2 in Eisleben am Dienstag den 14 Februar
15 Mai
14 August
13 November

3 in Wittenberg am Mittwoch den 21 März
20 Juni
19 September
19 Dezember

4Z in Herzberg am Donnersstag den 1 März
am Freitag den 1 Juni
am Sonnabend den 1 September
am Sonnabend den 1 Dezember

Die Meldungen zu den Prüfungen sind mindestens 4
Wochen vorher unter Einreichung eines Geburtsscheines
md etwaiger Zeugnisse über die erlangte technische Aus
bildung sowie unter Einsendung von 10 Mk Prüsungs
zebiihr zu richten

a in Merseburg an den Departements Thierarzt
Semler

b in Eisleben an den Kreis Thierarzt Klooß
o in Wittenberg an den Kreis Thierarzt Pirl
ck in Herzberg an den kommissarischen Kreis Thierarzt

Ruprecht
Merseburg den 24 Oktober 1887
Der Königliche Regierungs Präsident

I V gez v Bö tticher
Unter Bezugnahme auf die diesseitige Bekanntmachung

dm 16 Dezember pr Tageblatt Nr 298 durch
welche die Besitzer der in der Hackcbornstraße Hallgasse
Meseritz und Zapfenstraße sowie auf dem Trödel und Freuden
lan belegeneu bebauten Grundstücke zur Herstellung der
mörderlichen Anschlußkanäle an den neuerbauten Straßen
Wal innerhalb einer auf vier Wochen festgestellten Frist
ausgerufen sind wird hiermit in Gemäßheit des Z 4 der
Polizei Verordnung vom 14 Juli 1879 zur öffentlich
Kenntniß gebracht daß nachdem nunmehr die gestellte
Frist längst abgelaufen ist von jetzt ab aus dem an jenen
Etraßenstrecken belegenen Grundstücken Niederschlags Kel
ler Wirthschasts und aus dem Gewerbebetriebe herrühr
ende resp durch solchen bedingte Wässer nicht mehr durch
die Straßenrinnsteine abgeleitet noch auf Straßenterrain
gegossen werden dürfen
Halle am 25 November 1887

Die Polizei Verwaltung
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß

Wn Reparatur der Centestmalwaage Verwiegungen am
Mittwoch Donnerstag und Freitag dieser Woche nicht
stattfinden können

Halle a S den 29 November 1887
Das stadt Waageamt

Wir machen darauf aufmerksam daß wir die auf unse
rm Gasanstalten Hafenstraße Nr 1 und Krausenstraße
Nr 5 aus besten westfälischen Gaskohlen gewonnenen
Eoke zum Preife von 70 Pfg pro Hectoliter ab An
stalt verkaufen

Die Verwaltung
der städtischen Gas und Wasserwerke

A sschrew mg
Die Malerarbeiten zum Bau der Volksschule an der

Liebenauerstraße veranschlagt zu 2094 M sollen im
Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis

Donnerstag den 8 Dezember e Vorm IS Uhr
ans dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Be
dingungen und Zeichnungen ausliegen
Halle a S den 29 November 1887

Der Stadtbaurath
Lohausen

Redaktioneller Theil
Halle den 30 November 1837

Bei Beantwortung der Frage ob es gelingen werde
dieZukunft Europas vor kriegerischen Verwickelungen
zu bewahren kommen wesentlich zwei Momente in Be
tracht der ehrliche Wille Frieden zu halten und die
Macht welche den friedfertig gesinnten Staaten zu Ge
bote steht damit sie ihrem Willen auch den gehörigen
Nachdruck verschaffen können Denn darüber darf man
sich nicht täuschen daß in der Vielheit der Bestrebungen
die einander auf dem Schachbrett der europäischen Politik
kreuzen auch kriegerische Strömungen vorhanden sind
welche in der Beharrlichkeit womit sie ihrem Ziele ent
gegen drängen den Anstrengungen der Friedensfreunde
nichts nachgeben und nur dadurch bis jetzt im Zaume
gehalten worden sind daß die größere staatsmännische
Kapazität eben nicht im Lager der Widersacher sondern
der Beschützer der gegenwärtigen völkerrechtlichen Ordnung
anzutreffen ist Dank dieses Umstandes ist eben die
Allianz der europäischen Zentralmächte ins Leben gerufen
worden welche Kollektivinteressen vertritt die sich niemals
in der Anzettelung von unchristlichen Ueberfällen benach
barter Völker wohl aber und zwar nachdrücklichst in der
Abwehr fremder Angriffsgelüste bethätigen können Wenn
man und dazu verleiht die heute erreichte Stufe kul
tureller Entwickelung gewiß ein unantastbares moralisches
Recht den Frieden und nicht den Krieg als den
Normalzustand der europäischen Völkergemeinschaft erkennt

so ist man befugt die nun schon seit Jahr und Tag
permanent drohe de und wie ein Alp auf Handel und
Wandel lastende Kriegsgefahr als einen Ausnahme
zustand anzusehen Gegen diesen Ausnahmezustand
ist eben die Trippelallianz ins Leben gerufen Sie
steht niemanden im Wege der die Verträge respektirt will
und soll aber jedem im Wege stehe der aus Attentate
wider den Bestand des Völkersriedens ausgeht Europa
befindet sich den Knegshctzern gegenüber etwa in demsel
ben Fall wie der Einzelstaat gegenüber den Sozialdemo
kraten und Anarchisten Durch die Umtriebe der letzteren
ist ebenfalls ein Ausnahmezustand geschaffen worden ge
gen den sich die Staatsautorität durch Ausnahmegesetze
zu wahren gezwungen findet Das Gesetz nach welchem
die internationalen Prozesse entschieden werden ist aber be
kanntlich das Gesetz des Stärkeren mithin dreht sich
die Entscheidung der Zukunft Europas eigentlich nur um die
Frage ob hinter des Friedensschützern oder hinter den Kriegs
hetzern das größere Maß materieller Gewalt steht Wir
dürfen mit Genugthuung konstatiren daß weder in Deutsch
land noch in Oesterreich Ungarn noch in Italien die Be
mühungen um zeitgemäße Fortbildung der nationalen
Wehreinrichtungen geruht haben aber auch unsere Gegner
sind nicht müßig gewesen und es wäre mehr als sorglos
wollten die Friedensmächte sich bei dem bequemen Glau
ben beruhigen nunmehr in den Wehrangelegenheiten ge
nug gethan zu haben Bei Deutschland wenigstens ist dies
nicht der Fall die dem Reichstage angekündigte Landwehr
und Landsturmvorlage deutet an daß nichts unterlassen
werden wird die in unserer Wehrorganisation gelegene
Bürgschaft gegen Kriegsgefahr noch weiter zu verstärken

Nach der Erneuerung des mitteleuropäischen
Dreibundes im Frühjahre hatte wie erinnerlich in
beglaubigter Weise verlautet daß dieselbe mit erweiterter
Grundlage besonders wegen der Erhaltung des Gleichge
wichts im Mittelmeer unter Zustimmung Englands statt
gefunden habe wenn auch ohne förmlichen Vertrag oder
Bündnißabschluß Seit einiger Zeit schreibt nun die
Köln Ztg sollten nun Verhandlungen stattgefunden

haben durch welche bestimmte Fälle ins Auge gefaßt
wären bei deren Eintreten das gemeinsame Vorgehen der
englischen Flotte zu Zwecken der Vertheidigung mit denen
der Friedensmächte wenn auch stets ohne förmlichen Ver
trag gesichert wäre Die thatsächliche Folge wäre ersicht
lich auch die Deckung der Unverletzlichkeit der Türkei deren
Annäherung an den Dreibund ohnehin während der letzten
Zeit erkennbar war und die an der Hand jenes Einver
ständnisses noch weniger bezweifelt werden konnte Ob
die Besprechungen die anscheinend schon einige Zeit hin
aufreichen bereits geschlossen sind ließ sich nicht sogleich
feststellen Aber sie waren im guten Wege und der Ab
schluß wurde nicht bezweifelt Der allgemeine Friede er
hält dadurch eine verstärkte Bürgschaft

In der am 28 d M unter dem Vorsitz des Staats
ministers Staatssekretärs des Innern von Bötticher ab
gehaltenen Plenarsitzung nahm der Bundesrath Ersatz
wahlen für erledigte Stellen bei der auf Grund des Ge
setzes gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der
Sozialdemokratie gebildeten Reichskommission bei der Ver

waltung des Reichs Jnvalidenfonds und bei dem Reichs
bankkuratorium vor Von der Denkschrift betreffend den
Stand der Bauausführungen für die Eisenbahnen in Elsaß
Lothringen nahm die Versammlung Kenntniß ertheilte dem
Entwurf eines Gesetzes wegen Einführung der Gewerbeord
nung in Elsaß Lothringen und dem Entwurf einer Ver
ordnung betreffend das Verbot der Einfuhr von Schweinen
Schweinefleisch und Würsten dänischen schwedischen oder
norwegischen Ursprungs die Zustimmung und beschloß
dem Beschluß des Reichstags vom 13 März 1886 nach
welchem der Bundesrath ersucht worden ist einen Gesetz
entwurf vorzulegen welcher die schließliche Entscheidung
der in Zollsachen auftauchenden Rechtsfragen dem Rechts
wege oder dem verwaltungsgerichtlichen Verfahren über
weist keine Folge zu geben Die Vorlagen betreffend die
Vermehrung der Schiedsgerichte der Tiefbau Berufsge
nossenschaft sowie wegen Beschränkung der Aufgaben des
statistischen Amts und der Gesetzentwurf über den Erlaß
der Wittwen und Waisengeldbeiträge von Angehörigen
der Civilverwaltung des Reichsheeres und der Marine
wurden den zuständigen Ausschüssen zur Vorberathung
überwiesen Endlich wnrde über die Zollbehandlung ver
schiedener Gegenstände Beschluß gefaßt

Am Donnerstag soll bereits die Getreidezoll
vorlage zur ersten Lesung auf die Tagesordnung des
Reichstags gesetzt werden Von confervativer Seite soll
Abstandnahme von der Commissionsberathnng im Interesse
möglichster Beschleunigung gewünscht werden Indessen
wenn auch für die Hauptsache von einer Commissionsbe
rathung wenig Nutzen zu erwarten ist so gibt es doch
verschiedene Einzelheiten in dem Gesetzentwurf u A die
vorgeschlagenen Sperrmaßregeln welche eine commissansche
Vorberathung wünschenswerth machen Ein Hinaus
schleppen der Entscheidung kann damit nicht beabsichtigt
sein ein solches kann ebenso wenig von den Gegnern wie
von den Freunden der Vorlage gewünscht werden Daß
unter allen Umständen die Angelegenheit vor Beginn der
Weihnachtsferien vollständig erledigt wird dürfte der über
einstimmende Wunsch des ganzen Reichstags sein Die
parlamentarischen Aussichten des Gesetzes sind auch heute
noch wenig geklärt In Abgeordnetenkreisen überwiegt
jedoch die Ansicht daß das Gesetz zu Stande kommen
werde Eine zustimmende Majorität wird sich nach dieser
Annahme aus den beiden conservativen Fraktionen viel
leicht mit ganz vereinzelten Ausnahmen aus der größeren
Hälfte des Centrums und einer Anzahl von National
liberalen bilden Zur Beurtheilung der Haltung des
Centrums liegen freilich noch wenig sichere Anhaltepunkte
vor die Presse dieser Partei bewegt sich noch immer in
ganz ausweichenden Redensarten Es kann aber doch
kaum einem Zweifel unterliegen daß der überwiegende
Theil der Partei der agrarisch aristokratische Flügel und
die süddeutschen Mitglieder dazu wohl auch die Polen zu
den Freunden der Zollerhöhung gehören Auch bei den
Nationalliberalen ist eine namentlich aus süddeutschen Mit
gliedern bestehende nicht ganz geringe Minderheit einer
Verstärkung des landwirtschaftlichen Zollschutzes nicht ab
geneigt

Der Deutsch e Handelstag ist gestern zu einer außer
ordentlichen Sitzung zusammengetreten Nachdem der Vor
sitzende mitgetheilt daß die Minister von Börticher und
Lucius behindert seien der Einladung zur Theilnahme an
der Sitzung zu folgen brachte er ein Hoch aus auf den
Kaiser dabei warme Worte dem Kronprinzen widmend
Nach Bildung des Bureaus entwickelte der Vorsitzende die
Gründe für die Einberufung Es sei nicht anzunehmen
daß nachdem der Handelstag sich erst im vorigen Jahre
gegen die Erhöhung der Getreidezölle ausgesprochen er
jetzt eine andere Ansicht äußern werde Sollte sich eine
Minorität für die Erhöhung aussprechen dann mögen für
die Betreffenden Gründe vorliegen nicht gegen Diejenigen
zu stimmen mit deren Hilfe sie Zölle für gewerbliche Dinge
erreicht haben Daraus dürfe aber nicht geschlossen wer
den daß ein großer Theil der Industriellen die Nachtheile
der landwirtschaftlichen Zölle nicht mehr befürchte
Nachdem hierauf die über die Erhöhung der landwirth
schastlichen Zölle vorgeschlagene Resolution verlesen war
hielt der Referent Geh Commerzienrath Frentzel Berlin
einen längeren Vortrag Er betonte die Nothwendigkeit
der Stabilität in der Gesetzgebung für den Handel Han
del und Industrie haben wie die Landwirthschaft ihre Be
rechtigung und dürfen nicht geschädigt werden Die Land
Wirthschaft vergesse daß sie von dem niedrigeren Zinsfuße
den niedrigeren Preisen der Waaren Profitire Die trans
ozeanische Concurrenz finde in der großen Entfernung ihre
Grenze Der Stand sämmtlicher landwirthschaftl Pfand
briefe beweise daß der Grundbesitz nicht für gefährdet
erachtet werde Redner betont zum Schluß noch die Nach
theile der hohen Getreidezölle für die Industrie und für den

sozialen Frieden



res bedeutend erfreulicher natürlich in Folge der Branntwein
und der Zuckersteuer Vorläufig herrschen bei beiden Steuern
noch Uebergangsverhältnisse welche jedoch schon im nächsten
Jahre regelmäßi,en we cken werden Der Ertrag der Maisch
raumsteuer für 1888/89 kann an 22 V Millonen M d r der
Verbrauchsabgabe auf 108 Millionen veranschlagt werden
wozu noch 8 Millionen aus den Nachsteuerkrediten kommen
Einzelne Etats zeigen erhebliche Minderausgaben Mehrein
nahmen bieten die Etats der Salzsteuer Brausteuer Reichs
bsnk u s w Das Resultat ist ein Defizit von 22 Millionen
Zn dessen Deckung sowie zur Ausgleichung der Einnahmeaus
fälle sind die Matrikularbeiträge um 25,730,000 M erhöht
worden Zu Gunsten der Einzelstaaten ist eine Mehreinnahme
von 9l Millionen in Ansatz gebracht Den Hauptvor heil der
vermehrten Steuern genießen demnach die Bundesstaaten Trotz
der Mehreinnahmen ist in den einzelnen Etats das Prinzip
der Sparsamkeit nicht verlassen worden Mit diesem Etat ist
jedenfalls die Periode der großen Defizits abgeschlossen Vor
läufig wird die Aufhebung der Wittwen uns Waisengeldbei
träge empfohlen

Abg Rickert Der günstige finanzielle Abschluß der auch
diesem Etat nachgerühmt wird beruht lediglich auf den Erträg
nissen der neuen Steuern bietet aber keine Gewähr für die
Zukunft Der Etat läßt Klarheit vermissen die auch unmöglich
ist bei der Verquickung der Finanzen des Reichs und der Staa
ten wie sie das Branntweingesetz herstellt Das Reich hat ein
Defizit überweist aber trotzdem den Bundesstaaten 117 Mill
Der Reichstag müßte wenigstens wissen zu welchem Zwecke
diese Summen verwendet werden zumal neue Steuererhöhun
gen in Aussicht stehen Die indirekten Steuern sollen vermehrt
die direkten aber nicht gleichzeitig vermindert werden Der
Staatssekretär rühmt die Sparsamkeit seit sünf Jahren sind
die Matricularbeiträge um 180 Millionen vermehrt worden
Alle Etats weisen Mehrausgaben auf Ich will nur die für
Vermehrung des Kadettenkorps und für die strategischen Bahn
anlagen berühren Die Vermehrung des Kadettenkorps ist nicht
absolut nothwendig Auch sollte bei der Aufnahme von Kadet
ten nicht exelusiv vorgegangen weroen da das Heer ein Volks
heer ist Die absolute Nothwendigkeit der strategischen Bahn
und Brückenbauten ist auch nicht nachgewiesen Die Einnah
men sind niedriger eingestellt als sonst Obgleich der Finanz
minister in der Spiritussteuer den Agrariern sehr weit ent
gegengekommen sind sie doch unzufrieden Schon ist wieder
eine neue Zollvorlage dem Hause zugegangen Und doch
hat in der vorigen Session noch Herr von Bennigsen
erklärt man solle diesen Reichstag mit weiteren Steuer
vorlagen verschonen Die Zölle auf Getreide werden um 60
70 pCt des Werthes des Getreides erhöht Fürst Bismarck
sagte einmal selbst der verrückteste Agrarier würde nicht einen
Getreidezoll von 2 Mark verlangen Noch nie ist dem Reichs
tage eine so oberflächliche Vorlage wie die Kornzollvorlage
zugegangen In derselben Session in weicher die Altersver
sorgung berathen werden soll bringt man eine Vorlage ein
welche das Volk auf das äußerste belastet Der invalide Arbei
ter soll 120 M Rente erhalten und dabei 10 bis 12 Mark
Getreidezölle zahlen Damit kann man das Volk nicht täuschen
Eine solche Politik ist weder Finanz noch Sozialpolitik Eng
land arbeitet Dank unseren Zöllen 23 pCt billiger Wie weit
soll noch unsere Industrie kommen Man sucht Absatzwege
nach Kamerun und versperrt sich die Wege nach Oesterreich und
anderen Nachbarländern Deutschland muß Industriestaat
bleiben Die Kluft zwischen den einzelnen Geschäfrsklassen
wird immer größer

Abg v Maltzahn Gültz Jeder Drescher könnte dem
Vorredner sagen daß er höhere den niedrigen Getreidepreisen
vorzieht Ich beklage auch die verquickte Fiuananzwirthschaft
aber wir haben doch bessere Finanzen als Frankreich Oester
reich Beim Militäretat können wir nicht sparen Die Siche
rung des Friedens ist nur möglich bei Aufrechterhaltung der
Kricgsrüstung

Abg v Bennigsen Ich bin persönlich ein Gegner der
Zollerhöhung AuS Rickerts Rede können Bundesrsth uno
Konservative ersehen welch wirksames Material die Zollvor
lage der Opposition bieten würde wenn sie Gesetz werden
sollte Die vom Abg Rickert getadelte Verquickung der Reichs
und Staatsfinanzen ist lediglich eine Folge der von Herrn Rickert
mit beschlossenen Buudesverfassung nach weicher Reich und
Bundesstaaten in finanziellem Wechselverhältnisse zu einander

stehen Darin aber hat Rickert Recht daß man nicht die be
stehenden Uebelstände durch die Franckenstem sche Klausel und
die Ueberweisung aus der Branntweinsteuer halte vermehren
sollen Eine Abänderung dieser Gesetze ist aber einstweilen
undenkbar Aber vermieden muß jede weitere Verwickelung
werden Aus dem Etat ist unmöglich klar zu werden Alle
Mitglieder der Budgetkommission werden dies zugeben Eine
Vereinfachung des Etats ist durchaus nothwendig Das ist
nicht nur formell wichtig Man würde Alles besser übersehen
und zu einer festen Praxis kommen Die Budgetkommission
sollte mit den Regierungen eine Umarbeitung des Etats für
die Zukunft verabreden Die finanzielle Lage hat sich gebessert
Dank der Steuererhöhung Ein noch günstigeres Resultat läßt
sich erwarten da der Staatssekretär noch größere Einnahmen
aus der Branntwein wie der Zuckersteuer in Aussicht stellt
Die Einzelstaaten sollten sich aber nicht zu ehr darauf verlassen
und nicht die Steuerreform besonders Preußen nicht ä
oslsnäa Si g,svÄS verschieben Denn der ganze Ueberschuß wird
verschwinden wenn die Alters und Invaliden Versorgung erst
zur Thatsache wird Der Erat muß darum eingehend geprüft
werden Abstriche sind wohl möglich Niemals war die Liebe
zu Kaiser uud Reich so groß wie jetzt Wir müssen zusammen
halten in Treue uud Zuversicht um uns m jeder Lage zu be
haupten Beifall

Die Berathung wird hierauf auf Mittwoch vertagt

Telegraphisch Mchrichtr
Wien 29 November Die Wiener Abendpost meldet

aus Teplitz über den Wassereinbrnch im Duxer Viktoriaschachte
Gestern Vormittag erfolgte ein neuerlicher Wassereinbruch
Die Bruchstelle ist provisorisch eingedämmt ein Menschenver
lust ist nicht zu beklagen Die Unterbringung der Arbeiter bei
andern Werken wird versucht Heute trifft ein Oberbeamter
vom Ackerbauminifterium ein Bergrath Mlady hat sich bereits
nach der Einbruchsstelle begeben

Kopenhagen 29 November Ein Erlaß des Minister
des Innern untersagt den Transport lebender Schweine und
Ferkel von einem Theile des Landes nach einem andern

Paris 29 November In parlamentarischen Kreisen dauern
die widersprechenden Ansichten über die Chincen Freyeinet s
und Ferry s für die Wahl zum Präsidenten fort Einige De
putate begaben sich heute nach dem Elysee um Gceoy zu er
suchen auf seinem Posten zu verbleiben Die Gruppe der
vereinigten Linken hat die Theilnahme an der van der radikalen
Linken nnd der äußersten Linken für Donnerstag Abend in
Paris in Aussicht genommenen vorbereitenden Versammlung
abgelehnt und wird nur der Plenarversammlnng am Donnerstag
Vormittag in Versailles beiwohnen

London 29 November Baron Worms erwiderte heute
auf die Ansprache einer bei ihm erschienenen Deputation der
Zweck der englischen Delegirten zur Zuckerkouserenz sei die
Abschaffung des Prämiensystems von den fremden Mächten zu
erlangen Die Regierung würde ihr Möglichstes thun um
einem Systeme welches die kommerziellen Interessen Englands
schmälere ein Ende zu setzen

Belgrad 29 November Georg Simies ist zum Gesandten
in Petersburg ernannt worden DSofia 29 November Die Sobranje hat die Konvention
über den Betrieb der serbisch bulgarischen Eisenbahn ge
nehmigt

Chicago 29 November Die Anarchisten haben an die
Arbei ter ein Cirkular erlassen in welchem sie geger die jüngst
stattgehabten Hinrichtungen Protestiren

Der Kaiser empfing am Montag Nachmittag au
n och den Besuch des Prinzen unv der Prinzessin Wilhrlm
Am Abend wohnte der Kaiser längere Zeit der Vorstellung
im Schanspielhanse bei Am gestrigen Vormittage
nahm der Kaiser zunächst die regelmäßigen Vorträge ent
gegen und empfing darauf den Hauptmann Graf Kirch
bach welcher die Orden seines kürzlich verstorbenen Vaters

Der Petersburger Regierungsanzeiger veröffentlicht
das Urtheil des Petersburger Kriegs Bezirksgerichts
wonach 13 junge Offiziere nämlich 9 Secondelieutenants
der Linieninfanterie je 1 von den Sappeuren der Ar
tillerie und der Gardeinfanterie und 1 Kosackenkornett des
Vergehens gegen Art 250 des Strafgesetzbuches recht
zeitig aufgedeckte Empörung gegen die oberste Gewalt
welche keine Folgen gehabt hat für schuldig erkannt 5
von ihnen zur Zwangsarbeit 8 zur Deportation verur
theilt worden Der Kaiser hat jedoch berücksichtigt daß
die Jnknlpaten minderjährig und zu den Verbrechen durch
andere Uebelthäter verleitet worden sind der Kaiser be
rücksichtigte ferner die von den Jnknlpaten bekundete auf
richtige tiefe Reue und den sehnlichsten Wunsch das in
jugendlicher Verirrung begangene Verbrechen durch ihr
ganzes Leben wieder gut zu machen und begnadigte des
halb sämmtliche zur Degradirung zu gemeinen Soldaten
unter Einräumung der Möglichkeit nach gewissen Fristen
den Offiziersrang wieder zu erlangen Der Regierungs
Anzeiger theilt ferner mit daß fünf Kadetten der Kriegs
marine durch das Petersburger Kriegsgericht wegen der
gleichen Vergehen wie die gemeldeten der Landarmee
Offiziere zu Zwangsarbeit beziehungsweise Deportation
verurtheilt wurden der Kaiser dieselben jedoch ebenfalls
zur Degradation begnadigte Ein Seekadet befindet sich
noch in Haft und wird nach seiner Entlassung unter Auf
sicht seiner Vorgesetzten belassen ohne bestimmte Aussicht
auf Wiedererlangung des Ofsiziersranges

Der Russische Invalide veröffentlicht die Einstellung
des der Person des Kaisers Wilhelm attachirten Militär
Bevollmächtigten Obersten Grafen Golenifchtfchew Kutusow
in die Suite des Kaisers von Rußland

Klerikale Blätter melden der Papst habe vor einigen
Tagen eine Deputation aus Regensburg empfangen und ihr
gegenüber die Einheit und Ausdauer des Centrums in der Ver
theidigung der Rechte des apostolischen Stuhles belobt und dem
Centrumsführer Windihorst seinen besonderen Segen ausge
sprochen Ferner drückte der Papst seine Freude aus über die
Katholikenversammlung in Trier und deren Resolutionen be
treffend die Unabhängigkeit des h Stuhles Solche Versamm
lungen müßten alljährlich gehalten werden und diese Forderung
immer von Neuem erheben denn seine Lage sei eine unhaltbare
geworden

Die gesammte Reichspartei hat einen Antrag einge
bracht wonach die Butter und Brodverkäufer verpflichtet
sein sollen die Brodpreise pro Kilogramm und die Zusammen
setzung des Brodes durch leicht sichtbaren Anschlag im Ver
kaufslokal dem Publikum zur Kenntniß zu bringen das Brod
in bestimmten Gewichtsgrößen zu verkaufen unaufgefordert dem
Käufer das Brod mit geaichten Gewichten vorzuwiegen und
das Fehlende zu ergänzen oder am Preise abzuziehen und
polizeilich kontrolirt werden sollen

Die Petition um Einführung der fakultativen Feuerbestatt
ung wird von den Abgg Munckel und Hermes eingebracht
werden

Deutscher Reichstag

3 Plenarsitzung
Der Präsident v Wedell erstattete zu Beginn der Sitzuug

Bericht über den Empfang des Präsidiums beim Kaiser Hier
aus beginnt die erste Berathung des Etats

Schatzsekretär Dr Jaeobi Das Jahr 1886Z87 schloß mit
einem Fehlbetrage von 22 Millionen einem sehr bedeutenden
Mmderertrage der Rübensteuer der Getreidezölle und Brannt
weinsteuer Trotz erheblicher Mehrausgaben namentlich für
die Armee sind die Zahlen des laufenden und des nächsten Iah

Aus der Bastille in Petersburg
Ueber das Gefängnißleben in der Trubetzkoifestnng zu

Petersburg entwirft ein Warschauer Freund der Köln
Ztg ein anschauliches Bild Die Trubetzkoifestung ist
die Bastille St Petersburgs In früheren Zeiten ge
schahen innerhalb ihrer grauen düsteren Steinumwallung
die grauenvollsten Dinge aber wenigstens seit den letzten
40 bis 50 Jahren beherbergt sie nicht mehr unschuldige
Gefangene Opfer irgend welcher Hofränke sondern Per
sönlichkeiten die der Theilnahme an dem blutigen Kampfe
der Nihilisten gegen das Zarenthnm überwiesen sind und
die nur des letzten Richterspruches harren um den jetzigen
Aufenthalt mit den Bergwerken Sibiriens oder lebensläng
licher Einschließung in den Kerkern des seeumspülten Schlüffel

bnrgs oder dem Galgen zu vertauschen Bis vor
Kurzem hielt man auch bereits vernrtheilte Verbrecher in
der Festung eingeschlossen doch hat man davon Abstand
genommen und schickt solche jetzt nach Schlüsselburg falls
man ihrer nicht noch einige Zeit zu Zeugenaussagen be
darf Ihre Behandlung ist übrigens eine ganz andere als
ausländische Schauermärchen sie hier und da schildern
Von feuchten Kerkern Folter Knutenhieben Nahrungs
entziehung und dergleichen ist keine Rede

Unterhalb der Wölbungen der Trubetzkoi Bastion führen
mehrere starke eisenbeschlagene Thüren bewacht durch ihre
Schließer und Doppelposten mit geladenem Gewehr nach
einem langen breiten Gang Auch dort sind viele Posten
ausgestellt Gendarmen und Gefangenwärter bewegen sich
innerhalb desselben Aber kein Laut kommt aus ihrem
Munde und der mit dicken Matten bedeckte Fußboden läßt
keinen Schritt vernehmen Längs jenes Ganges ziehen sich
in langer Reihe die Gefangenenzellen hin jede von der
andern durch mehrere Fuß dicke Mauern getrennt Manche
der dort Eingekerkerten befinden sich schon Jahre lang in
Untersuchungshast alle sind sie unnahbar abgesondert für
jeden Verkehr mit der Außenwelt Nichts ahnen sie was
draußen vorgeht das Schicksal ihrer Mitgefangenen ist
ihnen völlig unbekannt sie wissen nicht ob jene nicht längst
in Sibirien oder am Galgen geendet ihre Zahl wird augen
blicklich etwa 30 betragen Die Mehrheit bilden zur Zeit
an zwanzig junge Offiziere angeklagt der Theilnahme an
nihilistischen Verbindungen neben ihnen einige schwerer

belastete Persönlichkeiten von denen mehrere wie es scheint
jüdischer Abstammung sind

Die Kerkerthüren heben sich äußerlich wenig von der
grauen Steinmauer hervor ein in Manneshöhe angebrach
tes kleines schiebesenster ermöglicht jeden Augenblick die
Gefangenen von außen zu beobachten Die Zellen sind
geräumig und luftig etwa 8 Schritt lang und 4 Schritt
breit und verdienen somit eher den Namen eines Zimmers
denn einer Zelle In der einen Ecke befindet sich ein im
Boden befestigtes eisernes Bett mit guter Matratze und
zwei wollenen Decken in der Mitte ein hölzerner Tisch
und Stuhl in einer anderen Ecke gleichfalls im Boden
befestigt ein Wasser Kloset und neben diesem eine Wasch
vorrichtung mit Wasserhahn An solchem Wasserhahn
hängte sich vor etwa 7 Jahren der jüdische Nihilist Gol
denberg eines der hervorragendsten Mitglieder der Partei
nachdem er die wichtigsten Mittheilungen über vollzogene
und beabsichtigte Mordanschläge gemacht Seine Aussagen
dienten demnächst in vielen Gerichtsverhandlungen als
Hauptbelastungsstoff selbst in der Verhindlung von 1831
anläßlich des Kaisermordes Einer der damaligen Ange
klagten der Leiter jener Verschwörung Sheljabow eine
kluge mächtige Erscheinung das wahre Abbild eines finsteren
Verschwörers erkärte vor dem Gerichtshof mit erhobener
Stimme daß er nicht an den Tod jenes Verräthers an
seiner Partei glaube und verlangte daß Goldenberg als
Zeuge vernommen werde Die amtliche Erklärung über den
erfolgten Selbstmord konnte ihn nicht von seinen Zweifeln
abbringen Einige Jahre später versuchte ein anderer Ni
hilist sich in gleicher Weise an dem Wasserhahn zu erhän
gen indem er aus seinem Gürtel eine Schlinge machte
er wurde aber noch rechtzeitig ins Leben zurückgerufen um
einige Monate später in gesetzlicher Weise sein Leben am
Galgen zu enden

Am Tage werden die Zellen durch ein hohes dreifach
vergittertes F nster erleuchtet doch wirkt das Licht nur
schwach da sich wenige Faß vom Fenster entfernt eine
hohe Mauer befindet Von Dunkelwerden an spendet eine
außerhalb angebrachte Petroleumlampe einiges Licht Die
Gefangenen erhalten täglich zweimal warme aus je zwei
Gerichten bestehende Mahlzeiten und dreimal Thee nur
an Fasttagenj wird kein Fleisch verabfolgt Jeder wird
täglich für 40 Minuten an die frische Luft gelassen und
bewegt sich während dieser Zeit in einem kleinen von einer

hohen Mauer umschlossenen Garten natürlich bewacht
von Gendarmen Ein Versuch der Gefangenen irgend
welchen Verkehr anzuspinnen wird streng bestraft
trotzdem kommen aber solche Versuche fortwährend vor
Bald will man durch Klopfen an den Wänden mit den
Nebengefangenen in Verkehr treten bald durch die Bücher
Die Gefangenen rechnen daraus daß ihre Lebensgefährten
nach ihnen die gleichen Bücher ausschließlich religiöse
Schriften wie sie lesen und unterstreichen daher mit Blei
stift allenfalls auch mit dem Fingernagel gewisse Worte
und Buchstaben sodaß ganze Sätze entstehen Daher wird
auch jedes Buch sowie es von einem Gefangenen zurück
geliefert wird genau mit der Lupe untersucht Ueberhaupt
kommen die umfassendsten Vorsichtsmaßregeln zur Anwend
ung Sind die Gefangenen zum verhör gewesen vielleicht
auch mit Zeugen in Berührung gekommen wobei sie nicht
so genau beobachtet werden können so werden sie ganz
ausgezogen auf s genaueste untersucht Oft genug hat
man Gift oder feine Drahtsägen bei ihnen verborgen ge
funden Die Zellen werden mehrmals täglich genau nach
gesehen Man müßte meinen daß bei solchen Vorsichts
maßregeln irgend ein Verkehr unmöglich wäre dennoch
kommt er vor Erst unlängst wurde das Mundstück einer
ausgerau iten Cigarette gefunden auf welchem in winziger
Schrift für einen Mitgefangenen bestimmte Angaben durch
unsern Schutzengel zu befördern verzeichnet waren Jens
Angaben dienten beiläufig bemerkt später als wichtiger
Belastungsstoff gegen beide Angeklagte Die Untersuchung
stellte heraus daß jener Schutzengel einer der beauf
sichtigenden Gendarmen war Derselbe wurde zum Tode
verurtheilt aber zu lebenslänglicher Bergwerksarbeit in
Sibirien begnadigt

Die Strafen für die Gefangenen bestehen in Entziehung
der Berechtigung sich für eigenes Geld etwas anzuschaf
fen Verbot d s Rauchens Entziehung der Bücher und
endlich Einfperrung in eine ganz dunkle Zelle Prügel
kommen niemals vor die Folter gehört erst recht ins
Reich der Fabel Kürzlich versuchte einer der Gefangenen
sich durch Hunger das Leben zn nehmen Drei Wochen
hielt er es aus trotzdem ihm absichtlich täglich wohl
schmeckende Speisen in die Zelle gebracht wurden schließ
lich konnte er der Versuchung nicht mehr widerstehen
Erkrankt ein Gefangener so wird er in seiner Zelle durch
einen besonders vereidigten Arzt behandelt stirbt er so



des Generals Grafen Kirchbach überbrachte und demnächst
im Beisein des kommandirenden Generals des Gardekorps
und des Kommandanten mehrere höhere Offiziere zur Ab
stattung persönlicher Meldungen Mittags arbeitete der
Kaiser längere Zeit mit dem Abtheilungschef im Militär
Kabinet Oberst von Brauch tsch und sprach später auch
noch den Geheimen Hofrath Bork

Von der Berliner Hofkamarilla Jueinem
gestrigen offiziösen Artikel unseres Blattes wurde nachge
wiesen daß die Thätigkeit der Berliner Hofkamarilla
entgegen der Behauptung der Köln Ztg in der
Unterredung des Zaren mit dem Reichskanzler gar nicht
zur Sprache gekommen sei und man habe sich in dieser
Beziehung lediglich an den Berliner Correfpondenten der

Köln Ztg zu halten Letzteres Blatt giebt nun be
kannt gegen wen sich die Spitze seiner Enthüllungen der
Hofkamarilla kehrt Es erklärt nämlich die schon er

wähnte Verletzung der Etiquette welche oen Reichs
kanzler bei dem Galadiner von dem Zaren durch einen
erheblichen Zwifchenraum trennte als eines von mehreren
Anzeichen jener Hofströmung Der Artikel kennzeichnet
sich als hochoffiziös auch durch folgende Bemerkung

Daß der Fürst Bismarck in Folge seines leidenden Zustan
des und seiner Arbeitsüberhäufung bei Hofe zu reinen Hoffest
lichkeiten nicht erscheint sondern daß er nur dann kommt wenn
er deni Feste einen politischen Charakter beimißt bei dem er
eben durch sein Erscheinen mitzuwirken hat ist allgemein be
kannt Im vorliegenden Falle hat man indeß darauf keine
Rücksicht genommen sondern dem Oberstkämmerer Grafen Otto
Stolberg Wermgerode den Platz dem Kaiser gegenüber ange
wiesen Wer bei der Sorgfalt mit der am preußischen Hofe
die Etiauette gehandhabt wird etwa annehmen wollte daß
hier bei einem der gründlichst vorbereiteten Feste grade in
einem solchen nicht unwesentlichen Punkte ein großes Versehen
gemacht worden sei würde zum mindesten recht naiv urtheilen

In Reichstagskreisen will man wiffen daß der Ober
hofmarschall G raf Perponcher sich vor einigen Tagen
nach Friedrichsruh begeben habe um die Anordnung der
Plätze bei dem Galadiner zu entschuldigen Fürst Bis
marck aber sei verhindert gewesen den Grafen Perponcher
zu empfangen

Auf Veranlassung des Prinzen und der Prinzessin
Wilhelm hat eine Versammlung aus kirchlich eouserva
tiven Kreisen stattgefunden Der Prinz setzte in längerer
Rede den Zweck der Versammlung auseinander Den fort
gesetzten sozialistischen anarchistischen und ähnlichen Be
strebungen soll eine fest geschlossene Bereinigung entgegen
gestellt werden Eine zweistündige Discussion schloß sich
an die Rede an Die Prinzessin Wilhelm wohnte der
Versammlung gleichfalls bei

Der Direktor des Opernhauses Herr von
Strantz hat gestern vom Kgl Hausministerium ein Re
feript zugeschickt erhalten worin ihm seine Entlassung
ohne Pension vom 1 Januar 1883 mitgetheilt wird

Prof Dr Mommsen begeht heute seinen sieben
zigsten Geburtstag Der Studentenausschuß der Berliner
Universität beabsichtigte zu Ehren des Jubilars einen
/stcommers zu veranstalten Prof Mommsen hat indeß

diese Ovation abgelehnt und so wird sich der Studenten
ausschuß darauf beschränken dem greisen Geschichtsforscher
eine Glückwunschadresse zu überreichen

Landesverrat Dem Leipziger General An
zeiger zufolge soll der von Cabannes begangene Landes
verrath darin bestehen daß er die von den Behörden

schafft man den Leichnam in die Todtenzelle auch diese
wird aber sorgfältig verschlossen und ein Posten vor der
Thür aufgestellt Dann übernimmt die Ortspolizeibehörde
den Todten gegen Quittung derselbe wird in der Nacht
aus der Todtenzelle abgeholt und auf einem außerhalb der
Stadt gelegenen Kirchhofe begraben Kein Kreuz kein
Stein darf seine letzte Ruhestätte bezeichnen Unweit je
ner Todtenzelle befindet sich übrigens eine andere mit ähn
licher Bestimmung in welcher die zum Tode Verurtheilten
die letzte Nacht zubringen Diese ist sehr geräumig da
zwei Gendarmen den Todesanwärter in der letzten Nacht
bewachen müssen Die meisten Staatsverbrecher sollen
übrigens mit großer Ruhe dem Tode entgegengehen kei
ner versäumt bevor er den letzten Gang antritt ein Glas
Thee zu trinken

Ueber all dem traurigen Leben in der Trubetzkoi
Bastion über den Gefangeneu und dem Wärterpersonal
steht ein Gendarmerie Oberst der ganz in dem traurigen
Dienst aufgeht Seine Wohnung ist unmittelaar neben
den Zellen der Gefangenen er verläßt fast niemals das
Gefängniß hat keine Familie keine Angehörige keine
Freunde und nur für feinen Dienst Interesse Was außer
halb desselben in der Welt vorgeht ist ihm vollständig
gleichgültig Seine Strenge und Pflichttreue ist uner
schütterlich dennoch behandelt er die Gefangenen gut und
ist vielleicht gegen das Wärterpersonal namentlich die
Gendarmen rauher als gegen jene Die Gendarmen
spielen in Rußland eine ganz besondere Rolle sie sind
die thätigsten Gehilfen der geheimen Polizei und die Mit
wisser mancher Staatsgeheimnisse Sie leisten auch einen
besonderen Eidschwur in welchem sie sich verpflichten
eintretendenfalls Vater und Mutter Frau und Kinder zu
verrathen Jener Oberst ist schon seit 15 Jahren au
seiner Stelle Er hat alle die Kaisermörder oder die an
Mordversuchen gegen die Kaiser und hohe Staatsbeamte
des letzten Jahrzehnts Betheiligten unter feiner Aufsicht
gehabt und mit untrüglichem Gedächtniß erinnert er sich
jedes einzelnen Solowjew der 1879 viermal auf
Alexander III schoß Kwiatkowski der die Sprengung
des Winterpalais ins Werk setzte die etwa 50 braven
Soldaten das Leben kostete Sheljabow jener wilde Ver
schwörer Rhissakow die Perowskaja alle die Verbrecher
des 13 März 1881 und des 13 März 1887 sie gingen
durch seine Hände

der Neichslande verfaßten und für die Neichsregierung in
Berlin bestimmten Vierteljahrs Verwaltungs Berichte an
die französische Regierung abschriftlich und gegen Bezah
lung auslieferte Der Mitangeklagte Steindrucker August
Glsusinger soll von Cabannes zur Mittheilung geheimer
Drucksachen verleitet worden sein Die Verhandlung findet
am 12 Dezember vor dem Reichsgericht statt

Ueber den Jesuitenpater Julius Frhr von
Elnoffstein welcher den Anlaß zu der bekannten Interpel
lation in der bairvchen Kammer der Abgeordneten gegeben hat
weil er in seiner Heimathgemeinde Gottesdienst halten wollte
aber behördlich daran verhindert wurde schreibt man der
Pfälzer Ztg Frhr v Ealoffstein einer Protestantischen Fa

milie entstammend war einst Student in Heidelberg da erfaßte
wn eines Tages ein Abscheu über das schale Treiben eines
großen Theiles der studirenoen Jugend er verschwand und
nahm in der Armee der nordamerikanischen Union es war
zur Zeit des Sezessivnskricges Dienste Schwer verwundet
wurde er in ein Franziskanerkloster gebracht wo die Mönche
chn pflegten Als er genesen war sprach er den Wunsch aus
katholisch werden zu wollen und im Kloster zu bleiben Er
wurde also Franziskaner Später trat er in den Jesuiten
Oiden ein Als Jssuit trat er nach vielleicht 2V Jahren auf
einer Reise nach Deutschland wieder in Beziehungen zu seiner
Familie

Der Brandschaden auf der Fregatte Stein
ist wie aus N apel gemeldet wird weit beträchtlicher als
man zuerst annahm und soll 80000 Francs übersteigen
Wie durch ein Wuuder blieb die Pulverkammer verschont
dagegen sind die Ofsiziersräume und das gcsammte Eigen
thum der Offiziere vernichtet Der Admiral selbst entging
kaum den Flammen indem er sich an einem Tau in ein
Boot hinabließ Die Fregatte Prinz Adalbert wird
jetzt Admiralschiff

Der Gensdarmenmörder Placzak in München
traf vor feiner Hinrichtung unter Zuziehung eines Notars
lktztwillige Beifügungen über sein Vermögen Er testirte
die Summe von 25000 Mark zu Gunsten jeuer Personen
welche er s Z beraubte sowie 9000 Mark für ein ille
gitimes Kind Das Geld war in die Kleider eingenäht
Die Kosten der Hinrichtung wurden aus diesen Mitteln
bestritten

Die Post von dem am 30 Oktober von Shanghai abge
gangenen Reichs Postdampfer Sachsen ist in Brindisi einge
troffen und wird in Berlin voraussichtlich am 1 Dezember
früh zur Ausgabe gelangen

Aus dem GeschäftsveNkehV
Verfälschte schwarze Seide Man verbrenne

ein Müsterchen des Stoffes von dem man kaufen will
und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage Aechte
rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen verlöscht
bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher
Farbe Verfälschte Seide die leicht speckig wird und
bricht brennt langsam fort namentlich glimmen die
Schußfäden weiter wenn sehr mit Farbstoff erschwert

und hinterläßt eine dunkelbraune Asche die sich im Gegen
satz zur ächten Seide nicht kräuselt sondern krümmt Zer
drückt man die Asche der ächten Seide so zerstäubt sie die
der verfälschten nicht Das Seiden Fabrik Depot von M
G HenneSerg K u K Hoflief in Zürich versendet
gern Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jeder
mann und liefert einzelne Roben und ganze Stücke zoll
frei in s Haus

Die Leipziger Lehrmittel Anstalt von Dr Osear
Schneider M Leipzig versendet nunmehr ihren neuesten
Weihnachtskatalog gratis und portofrei an jeden Interessenten
und wollen Eltern und Erzieher und alle Diejenigen welche
ein unterhaltendes und dabei nützliches Weihnachtsgeschenk für
Kinder nnd Erwachsene benothigen solchen verlangen Der
Weihnachtskatalog erschien in 4 Abtheilungen

Abtheilung l enthält Unterhaltende und belehrende Spiele
Beschäfngnngs Utensilien und Apparate für Knaben und
Mädchen

Abtheilung l Modelle von Dampf und elektrischen Maschinen
Lokomotiven und ganzen Eisenbabnzügen Magiea oder Zauber
laternen sowie sonstige optische Apparat e

Abtheilung IU Beschäftigungen und Materialien sowie zu
Weihnachtsgeschenken geeignete Bücher für Mädchen und
Frauen

Abtheilung 1 Schmetterling Käfer Mineralien Samm
lungen und Samnielgeräthe Spiele und Gegenstände zur
Unterhaltung und Bewegung im Freien c

Bei gefl Bestellungen wolle man die gewünschten Abtheilungen
angeben

ReWSrseuversaMWknm Nm 4 S im Saale v Kohls Restaurant Königsstr 5
Ornithologischer Cemral Vnei für Sachse uns Thüringen Abends 3B r

scmimlung in Kohls Restaurant Königsstr 5
Wienenvöter Versmzimlimg Ab 8 10 im Weißen Roß
Kirchcn Gcsimgxerem zu St Georgen Ab 53 im Pfarrhaus zu Glaucha
Verband deutscher HanSwügsgehiiism Kreisverein Halle a S Ab 8 NA

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
Ha Turnverein Ab 8 10 Uebungsstunde in der städt Turnhalle
Gallischer SchachklnS Ab 8 in der Fanziskauer Halle
HnndWerker BliSmigsverein Ab 8z Gesangstunde im Cafe Barbarossa
VtLmiergesmigiierei Ab 8 11 im Paradies
Katholischer BesnnzvereS S ieilW 8 10 Uhr in Wilkes Restaurant
Liedertafel Melodie Ab 9 Ueb rngssturde im Goldenen Löwen
Hmidwerkermcister AeAertafel Ab g iz Uebungsstunde in Wilke s Restaurant
Kreuzbruder Sta mtisli ISS At 8 Böhmische Bierhalle
Theatralischer Verein Thalia Ab 8 in der Halloria
Vorschntzbanl des HmlSwerienuelstsr Bereins Jeden Donnerstag von 3

alte Promenade 20
Bibliothek des HmtöAevler Meiftervektws Geöfsuet v 4 6 bei Hf Fischer

Berliner VSHv NNW ÄS November
Auf Grund einer hoffnungsvolleren Auffassung der allge

m einen Politischen Lage konnte sich au der heutigen Börse eine
leidlich befriedigende Fortsetzung der günstigen Disposition des
gestrigen Tages etabliren Montan und Bahnenmarkt gingen
mit gutem Beispiel wenn a uch bei beschränkten Umsatzverhält
nissen voran Auch Banken verkehrten in gehobener Stimmung
zn anziehenden Kursen Fremde Renten hingegen lagen still
Russenwerthe mußten sogar nachgeben In der zweit u Bmsen
hälfte wurde die Stimmung durchgeheuds schwach und verblieb
so bis zum Schluß

Vrodilttci dvn Berlin 29 November Weizen bei sehr geringen Um
sätzen ziemlich gut im Preise geha ieu loko 150 bis 170 M Apri Mai
17t bis 172,25 M Roggen loko nur bessere Waare beachteter Ter
minc auf ungünstige Gerüchte über Zollvorlage still und matter loko 116
bis 128 M April Mai 129,25 bis 12Z M Hafer loko oh e be ondeie
Beachtung Termine j ill und abgeschwächt loko 86 bis 132 M April
Mai 109,SV bis 110 bis 10S,2S M Gerste ohne Umsatz loko 10S

bis 130 M Rnböl behauptete bei kleinen Umsätzen ungefähr letzte
Preise loko ohne Faß April Mai 51,20 bis S1,10 M Petro
leum geschästslosi loko November Dezember M Spiri
tus loko kontingentirier kehauvtet sonst niedriger Termine lsehr still und
im Werthe zu Gunsten der Käufer loko ohne Faß versteuert 97 M mit
0 M Verbranchsabgabe 49 40 bis 49,SV bis 49,30 M mit 70 M Ver

brauchsabgabe 33 30M April Mai 100,60 bis t00,70 bis 100 60 M Mehl
in ruhigem Handel Weizenmehl 00 23 S0 bis 22 00 M 0 22 00 bis
20,25 M Roggenmehl 0 13 75 bis 17,25 M 0 und 117,25 bis 16 00M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angebegen als bezahlt
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Pilsen Priese 4
Südösterr Lomh 1 3 290,30 b

do neue S 291, G
do OLliga 5 100,9 i,Z
do Gold 4 S2,20 BUngar Nordojtbah ö 7S G

Brest Grajewo tnd g 34,30 dG
Gr Russ Eisenb g 3 63,75 S
KosloW Woro g r S 89,92 d
KurSk Charkow gar b 90,50 SG

do in Lstrl S
Sursk Kiew gar S 101,30 G

do ei ö 101 EMosco Kursk gar 4 73,10 G
MosW Rzaian gar 4 88, KB
Rjäsau Äoslow gar 4 34 80 G
Rjaschi Morczanskg 5 89,70 G
südwestbahu gar 4 77 50 t G
Transkaukasische g 3 62,50 tG

do lleiue S 63 25 G
Warschau Teresp g b 91 15 G
Wladitawlas 4 74,30 d

Ausländische Fonds
Dividende 1886

garant
Italien Rente
Ocsterr Goldrente Z

do Papterrente
do Silberrente

Rumän große
Russ Goldrents

do do 84do do 1erdo Or ent A l
bo Prämien 64
do do 66do T Bodentr
do Curl Pfdbr

Serbische Rente
Ung Go ch a 1000
do do s 600
do do s 100do Jnvest G A
bo Papierrente

3
5

4

4V
4V
3

6

5
S

5
S
S

5
S
S

4
4

4

96,20 bB
90,70 B
65,50 b
66,50 t G

106L0 b
86,10 v
8610 h
52,40a50S

150,16 v
134S0 d
73 70 G
53 50 b
77,75 bA

80, B80,40 b
80,75

101, G
69 dÄ

Heinrichshall
Dessauer Gasges
Berlin AnHalter M
Fremd konv
Grulonwerk
Hall Maschinen
Löwe ck Co
Zeiyer Maschinen
Frisier Nähmasch
Cröllwitzer Papiers
Eilenb Cattun
Langensalz Tuchs
Klauzig Zuckers
Körbtsdorf
Kette WeMss
Nordd Lloyd neue
Bazar
Berl Aquarium

do Brotfabrik
Deutsche Edison Ges
Kreppiner Werke
Nordh Tapeten
Thüringer Salw

St Pr

Jndustrie AMes

102,50
12 161,75
4 106,50
6 155 50

243,

10
10

16
4
15

0
5

2
3

s

5

8V
3
12
5

4

4

3
5

Banl AWe
berliner Kassenv

do Handelsg
do Matlerver

Braunschw Bank
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Com
Dresdener Ban
Gerasr Credit
Geraer Bank
Leipz Kreditanstalt
Magd Bankv
Meining Hyp 40 o
Mitteld Creditban
Nationalb s Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst
Petersb Dtswnwb

do Internat
Preuß Bodenkredtt
do Etr Bd 40 0
Reichsban

Sächsische Bank
Weimarische Bank

SsL
s

s

sv
6v
7
5
11
7 /2

sv
0

9
6

4
5

4
6zv

645

20
13

5V
Z

6zj
SV
ü

Z6 Z,0

210 90
34,75

156,50

36 00

81
9S S0
71,10

126,60
161 75

63,50

126

96 20
115,25

49,50
122,25

121 60
1L3 50
117 7S
1 1,55
137,10
163 10
1S9 7S
18 S0
124 S0
97,50
73

174,25
107,25

97
84,25
81 5

146 50
450,
159
105 75
103,10
135,56

134 M
1S9 75

51,25

dG

SB

sG
iG

dG

lG
b

G
b

G
G
bK
oG
G

M
G
G
B
G

bG
bG

b

G
h

oG

Bergtserks aus
Achalter Kohlen 11 136 2S G
Dortm Union
do St P Lt 67, bKDuxer Kohlen 0 74/ 5
do do eouo 34 GKöw Müsen 22,50 V

Kön u Laurah V 90 75 ö
Lauchhnmmer 72,50 iiG
Sachs Gußsiahl 7 125,6
S Th Braunk, V 15 121, G

do St Pr S o 15
Swlb Zinkhütte 1 35,60 0
do St Pr S 6 110, bGWesteregeln 3 156 50
Deutichs HWotWW V WNt i j

Amsterdam 100 st
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wie 10V si

tü GP

8 T
L T
Z T

T

W

163 40 b
20,365 b
80 40 oL
1616S b
77 75

Aich D Pscmdbr

do soGoth Pr Psandor I
Meining Hypottzor
do Präm Psddr

Nordd Grdcr Pjvr
Pr Bodencr rzd
Pr Csnt Bod rzd
Südd Bodencreö

102,70 G
104,60 b
161,60 dK
126 50 H
101,60 G

113 G116, B
101,30 B

Leipz Görss
Sächf Reute
Werwurg Zeitz
Äußig Teplitz
Bufchtichrad I Sm
Menvurg Zettz
Buichtiehrader

Mg D Credit
Leipziger Baut
sächs Ban
DörstewiA Nattm
S Tlckr Braiml

do St Pr 5
B S TH P St Pr
Zecher Par u S A
Zuckerraff Halls
Hall SrraßindaH
TcöilsitWr sv i

S 29 Nov
90,50 G

103, B
102 65 G
35,80 G

180, B
21,75 B

174,50

134, G
z 09,50 B
47,50 G

120 G
122 B
62, E
64, B128 50 G

127, 5K
156

3

4V
4V
5

S

SV

IS

15

U5

Meteosowg Bericht ves Hsll sche

Tat St
Siarom
red 0

Thermometer
nach

LolswsjLsMin

29/11

30/11

2 Nhr
8 Nhr
7 Uhr

7455
745,5
746,0

4 7,5
I 7 5
i 6,9

6 0
6,0
5 5

Feuch
tigkeit

Luft /o
Wind Wetter

72 j
72 880 I LV

tterung

Wölkig
desgl
desgl

Nebersicht der W
Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten

Städten folgende Petersburg 2 Memel 5 5 Berlin 1
Hamburg t 3 Chemnitz 2 München 4 Paris fehlt



Gegründet
18sS
lelepIiM 1 I sVIV Gegründet

Me Kerlili

4 Markt 0 ll S 4 Markt 4ZlMMMr MßtzMUW 8Mtz 8t0ss6 vM6ll II U ei 6N l 0Meti0N leppiew
kaMkM MMs Ncktzr kmß M 8peeiMR W MZWAG WM LMS

M W GZNG WAAZ ZZL
Mein diesjähriger großer

MeuwAvlltsauLverkam
welcher ununterbrochen bis zum 24 Dezember dauert hat ZZM H VtN WtNöllN NtUltA D H ADltU ös in allen seinen
Theilen eine derartige überraschende Ausdehnung erfahren daß sich meinen werthen Kunden bei Deckung ihrer Weihnachts Cinkäuse in diesem
Jahre eine außerordentlich günstige Gelegenheit bietet

Sämmtliche Waaren Abtheilungen welche an und für sich auf das Reichhaltigste sortirt sind weisen zum bevorstehenden Weihnachts
feste außerdem noch eine enorme Auswahl von Artikeln auf welche sich ganz besonders zu

M ZWW MMl xVWchNHeignen Diese sowohl wie mehrere große Posten welche in den Rayons des Detail Geschäftes zusammengestrllt sind sind derartig im Preise
herabgesetzt worden daß sich für meine verehrte Kundschaft wirkliche G lGAGMÜZsMs LMMLG darbieten

Wegen vorgerücktes Saissn sind in der 1 Etage meines Geschäftshauses als besonders empfehlenswerte Posten hinzugefügt
worden A 4 rGiZZM vIlVM WÜGWSRGR KtsskUs zum Preise von Lg ZZO Pfge das Meter

I in den herrlichsten Farben LOG Pfge das Meter inüberraschendster Auswahl Mark die VsKstimbige Robe elOzsNBltÄs ttG Mvr t ZZGiUvs priissA
statt Mk 2 jetzt tmr RsZ Pfge das Meter ZZGZKvK 7S Pfge das MtrWA MA Ll sUGZNZT A in 20 der neuesten Farben MO Pfge das Meter

GMÄUGWMOMA m jeder Farbe per Meter M Pfge
VGZÄSW M GMES UWAAttM per Meter Z,W bis ZFO Mark

T GZW VZlGWG TlK, ZKG SZ K GtSW breit
Preise per Meier Nr ZV Nr ZS Nr 4Ä Nr 4S Nr SO Nr ST Nr ÄO Nr KZ Nr 7 Nr 75Mark Z,ZO A,4N 1,ZZ S,KS 1,7 ,8S K, Z,ZOGZ5VMS Z V MZjNi tZW BrestPreise per Meter Nr 1O Nr Z Z Nr Nr ZZ

S,4S s, s

Pfge 8 9 O SSO 1S3N MAZAl ZM W ssAMMMGKA
M s7jMZKM KL MZs ZÄ

aus 8/4 reinwollenem Lama MZ 7 8 aus 8/4 halbwoll Lama gestreift und earrirt Mk 4,S0 S aus halbwall Warp Mk S,7S

Tischdecken
reiuwoll Rips mit Borde

Mk 4 Z K 7
Weiße Taschentücher

grösstes Lager
garantirt Rein Leine

pr Dtzd 1 75 2 2 5Ä 2 75 3 5

Tischdecken
beste Mamlla Decke mit Quasten

Mk 2 2 25 2 5S 2 75 4
Bnnte Herrentaschentncher

garantirt schtfarbig
Dtzd S 4T Mk

Tischdecken
bedruckt Manilla mit Fransen

k 1 1 25 1 5
Bunte Herrentaschentücher

einfarbig mit Borde
srötzte Auswahl

Di d K 5N 4 4 5 5 K

ettde en
in weis und roth mit Franzen

größte Auswahl
1 50 1 75 2 2 25 2 5 3 4 5 v

Kinder Taschentücher
in bunt pr Dt d SS Pfgiu weis mit Kante Mk 1 1V 1 2S 1 5

Man bedr Hans Schürzen
Prima Qualität
Stück 5 Pfg

Blan bsdr Hnft Schürzen
Pritua Qualität fertig genäht

75 Pfg bis SÄ Pfg

Weiße Hans Schürzen
extra weit mit Stickerei

1 2 1 5
Damen Nacht Jacken

weif und bunt aus bestem Elsasser
Barchend Stück 1 25 bis 1 30

Reinleinene weihe Handtücher
aus Damast Zaauard und Drell

Dtzd S Z3 3 7S 4 5S K 7 5V 12

Reinleinene Handtücher
in grau und weiß

Som Stück
Mtr M IS ZO Z 3V 4S F Pfg

Reinleinene Drell Jaanard und
Damast Tischtücher

Stück 1 Z3 1 S 1 73 S Mk

Reinleinene Prima
Herren Hemden mit Falte

Mk 1 73 Ä Ä Ä5 S S
Halbleinene und Hemdentuch

Herren Hemden
Stück 1 25 1 5V 1 75

Reinleinene
Prima Damen Hemden

Stück A S 2 25 2 5V

Halbleinene und Prima Hemdentuch
Damen Hemden

Stück 1 25 1 5V 1 75 2 SV

Hausmacher
Herren nnd Damen Hemden

Stück 1 75 2 Mk7
ZAi VKKHGK ZSAGL AM ZZGttsGAASM AAÄ IZzlGtts per Meter 30 35 40 45 50 Pfg T AMSWKt Z ii,vi vZ2 per Meter
50 60 Pfg WMMWK ÄszKsW per Meter 45 55 Pfg Msi i SrM MGZ Z in größtem

Sortiment Per Meter 35 75 Pfg
K Ä sts ZZK CNvMKS WZGN GKM MssssMGMtMGZsG nur bessere Qualitäten per Meter 42 37 35 30 27 Pfg
Hrrvm mgende Ausiliah in N NZGM und MÄÄBM N TlOAtsettGi

SäMMtliche Piecsn werden nur aus bestem Material hergestellt bereu Preise auf das Genaueste kalkulirt sind Trotz der vorge
rückten Saison befinden sich in besseren Dolmans Paletots und Jaquets noch zn Hunderten zählende Piecen am Lager wovon ich uach
solgens einige Genres welche ich zn ensrM billigen Preisen zum Verkauf briuge ofterire hochelegant mit
Pelz oder Federbesatz in gestreift uvd glatt Mk 28 30 35 40 mit Pelz oder Federgarnitur Mk 16 20 24
aus M Mk 18 21 24 27 30 S ZßIKsZt k Ztlst ttt s Mk 15 18 20 24 27Mk 12 15 und 13 mit P lz und Federbesatz Tüszszs Mk 6 9 WZ vz Ä kA s tS MeALiAWZZT itvR aus besseren Stoffen Mk 6 7,50 welche sich ganz besonders zu Weihnachts Präsenten eignen

GNÄKÄÄGK ZW GlA Z MZZGWs Z A WS GZ KteMGI WWÄ ODWZGZKGM
ZZxti K ds KZtv MiTWi zs K Ä es SSKS ÄZ GM T SÜ S z WM lv ZI Pfg Grotze Posten Mimt 5 1 F in allen Farben
Mk 3,00 3 50 und 4,00 G Z s sÄtz i eignes Fabrikat extra groß für Damen per Stück 7Z Pfg Größtes Lager in A

issN sr AWSR GZiBKs t U LlBZitSl eigenes Fabrikat Verkauf zu Gugros Preiseu

MAG WZASZNS TGAGWZMAWNM MZ

Für den redaktionellen und Znseratenthcil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu 2 Beilage n
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